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Kreisjugendring dreht
Kinospot zur Wahl
Tirschenreuth. (exb) Der Kreisju-
gendring Tirschenreuth will jun-
ge Wähler mit Hilfe verschiede-
ner Aktionen dazu bewegen, sich
am Sonntag, 26. September, an
der Bundestagswahl zu beteili-
gen. Dazu wurde auch ein Spot
produziert, der in den Kinos im
Landkreis läuft. Hierbei fordert
„Mr. T1“ auf, die eigene Meinung
mitzuteilen. Da man zum Glück
eine Demokratie habe, könne
man sichmitWahlen einbringen.
Jede Stimme zähle. Unterstützt
wird der Wahlaufruf auch durch
die benachbarten Jugendringe
und das Netzwerk Inklusion. Zu
finden ist der Kinospot auf dem
Youtube-Kanall des Medienzen-
trum T1 oder direkt unter
https://www.youtube.com/
watch?v=BgDhdz1apGQ.

TERMINKALENDER

Grenzüberschreitende
Schnuppertouren
Tirschenreuth/Bärnau. (exb) Zu
grenzüberschreitenden Touren
laden am Sonntag, 26. Septem-
ber, das Netzwerk Inklusion und
die Evangelische Jugend im De-
kanat Weiden ein. Um 14 Uhr
startet eine etwa zweistündige
Wanderung mit Friederike
Schwägerl auf dem Böttgerweg
(etwa vier Kilometer, Weg einge-
schränkt barrierefrei). Ebenfalls
um 14 Uhr beginnt eine circa
3,5-stündige Radtour mit Alfred
Wolf (befestigte Wege mit Berg-
etappen, nicht für Kinder geeig-
net). Zu den Stationen zählen
auch Tachov und Paulusbrunn.
Teilnahme nur mit Anmeldung
möglich (unter www.inklusion-
tirschenreuth.de oder www.vhs-
tirschenreuth.de). Los geht es je-
weils in Bärnau. Gebühr 4 Euro
für die Wanderung, 12 Euro für
die Radtour. Brotzeit auf eigene
Kosten. Die Veranstalter verwei-
sen darauf, dass gegebenenfalls
die 3G-Regel gelten könnte.

Autorenlesung
in Zoiglstube
Wiesau. (exb) In der Zoiglstube
Fichtenschacht gibt es am
Samstag, 25. September, ab
19.30 Uhr, eine gedankliche Zeit-
reise. Werner Robl liest und er-
zählt aus seinem 2020 erschie-
nenen Buch „Ja, wer kummt
denn dou“. In den Mittelpunkt
des gemütlichen Abends rücken
der Wiesauer Kreuzberg und
Kindheitserlebnisse in den
1960er Jahren. Zudem gibt der
Autor einen kurzen Einblick in
den bereits fertigen zweiten
Band, der am 16. Oktober auf
den Markt kommt. Der Eintritt
ist frei. Zu beachten sind die gül-
tigen Hygienevorschriften.

Kirchenführung
mit Musik
Wernersreuth. (exb) Unter dem
Titel „Kleinod im Stiftland: Die
Allerheiligenkirche bei Werners-
reuth“ lädt die Katholische Er-
wachsenenbildung (KEB) Tir-
schenreuth am Freitag, 24. Sep-
tember, um 15.30 Uhr zu einer
Kirchenentdeckung mit Musik
ein. Treffpunkt ist der Parkplatz
bei der Allerheiligenkirche (am
Zufahrtsweg zur Kirche). Die Lei-
tung liegt bei Kirchenführerin
Bettina Hoyer. Die Teilnahme ist
kostenlos, Spenden sind will-
kommen. Anmeldung unter Te-
lefon 09631/300 400 oder per E-
Mail (info@keb-tirschen-
reuth.de). Es gelten die beste-
henden Hygieneregeln, gegebe-
nenfalls gilt auch die 3G-Regel.
Medizinische Maske und eige-
nen Kugelschreiber mitbringen.

CSU und SPD bei U18-Wahl im Landkreis Tirschenreuth vorne
Tirschenreuth. (exb) An der U18-Bun-
destagswahl des Bayerischen Ju-
gendrings und des Deutschen Bun-
desjugendrings beteiligten sich
auch sechs Schulen im Landkreis
Tirschenreuth. „Kinder und Jugend-
liche beginnen ab 12 Jahren, sich für
Politik zu interessieren. Das ist eine
wertvolle Zeit für politische Soziali-
sation und Möglichkeiten, zu ler-
nen. Es ist wichtig für ihre Selbst-
wirksamkeit und Entwicklung zum
selbstbestimmten Leben“, betont
Christina Ponader vom Netzwerk
Inklusion. Deswegen wollten die Ju-
gendringe politische Anlässe wie
die Bundestagswahl nutzen, um auf
die Meinung und Beteiligungsmög-
lichkeiten von Kindern und Jugend-
lichen hinzuweisen und sie stärker

in den Vordergrund zu stellen. Dazu
hatten die Jugendringe der Land-
kreise Neustadt/WN und Tirschen-
reuth und der Stadt Weiden sowie
das Netzwerk Inklusion bereits im
Juli ein Online-Speed-Dating mit
den Direktkandidaten des Wahl-
kreises veranstaltet.
„Kinder und Jugendliche interes-

sieren sich für Politik und wollen
ihre Meinung vertreten“, erklärt
Jürgen Preisinger vom Kreisjugend-
ring Tirschenreuth. Gerade in der
Corona-Pandemie sei deutlich ge-
worden, dass Kinder und Jugendli-
che mit ihren Interessen und Be-
dürfnissen von Entscheidungsträ-
gern nicht oder nicht ausreichend
wahrgenommen würden. Von den
Verantwortlichen der teilnehmen-

den Schulen hieß es, dass die Ju-
gendlichen stolz gewesen seien,
wählen zu dürfen.
Im Landkreis Tirschenreuth ga-

ben 535 Schüler von der 5. bis zur 12.
Klasse (Mittelschule bis Gymnasi-
um) in der Zeit von 15. bis zum 17.
September ihre Stimme ab. Folgen-
des Gesamtergebnis für den Land-
kreis steht nach Auszählung aller
Stimmen fest: Die CSU hat mit 20,8
Prozent die meisten Stimmen ge-
wonnen, direkt danach folgt die
SPD mit 19,27 Prozent. Dahinter fol-
gen die FDP (13,17 Prozent), die Grü-
nen (12,4) die AfD (6,11), „Die Partei“
(5,73) und die Freien Wähler (5,15).
Sonstige Parteien erreichen zusam-
men 17,37 Prozent. Bei den Erst-
stimmen ergibt sich ein ähnliches

Bild: 29,48 Prozent der Stimmen
entfallen auf Albert Rupprecht
(CSU), 23,88 Prozent auf Ulrich
Grötsch (SPD). Dahinter liegen An-
neliese Droste (Grüne, 12,31 Prozent)
Manfred Schiller (AfD, 10,45), Silke
Klotz (FDP, 6,34), Tobias Groß (Freie
Wähler, 5,97) und Roland Bayer
(Bayernpartei, 4,85).
Die große Zahl an Teilnehmern

bei der U18-Wahl gebe der Forde-
rung des Bayerischen Jugendrings
(BJR), das Wahlalter auf 14 Jahre zu
senken, neues Gewicht, so die Ver-
antwortlichen der Jugendringe und
des Netzwerks Inklusion. Man hof-
fe, dass die Politik die Bedürfnisse
junger Menschen nach den Bundes-
tagswahlen besser in ihre Entschei-
dungen einbezieht.

Kart-Talent Julia Faltis startet bei Bundesendlauf
Rennen am Wochenende ein Höhepunkt ihrer Jugend-Karriere – Seit zwei Jahren Mitglied des MSC Wiesau

Wiesau/Tirschenreuth. (wro) „Auf-
grund der Corona-Pandemie muss-
te 2020 ein Kart-Motorsportjahr oh-
ne jegliche große Rennveranstal-
tungen stattfinden,was sehr schade
war, da ich in der K5 fahre und sich
somit meine Jugendkart-Karriere in
zwei Jahren dem Ende zuneigt. Um-
so mehr habe ich mich gefreut, dass
ab Mai 2021 wieder Rennen, natür-
lich unter Hygieneauflagen, mög-
lich waren“, wird Julia Faltis in einer
Mitteilung des MSC Wiesau zitiert.
Unterstützt wird Julia Faltis, die in
Tirschenreuth zu Hause ist, von ih-
rem Vater und Trainer Martin Fal-
tis. Zudem betreut sie MSC-Tech-
nikexperte Karl-Heinz Dietrich.
„Ich nutzte jede Chance, mich

mit meinen Konkurrenten zu mes-
sen“, so Julia Faltis. Zu den Statio-
nen in 2021 gehörten eine Doppel-
veranstaltung beim MC Ansbach

und nur einen Tag später in Naila
im Frankenwald. Ihren Trainings-
fleiß krönte Julia Faltis mit Platz
zwei und drei. Danach folgten Ju-
gendkart-Wettbewerbe beim 1. AC

Erlangen, MSV Falkenberg und AC
Hersbruck. Julia Faltis zählt zu den
besten Jugendkart-Fahrern ihrer Al-
tersklasse in Nordbayern. Aktuell ist
sie amtierende Bezirksmeisterin

der Oberpfalz. Beim ADAC-Kartsla-
lom-Bundesendlauf und der Bayeri-
schen Meisterschaft in Bad Aibling
vertritt sie am 25. und 26. Septem-
ber den MSCWiesau. Die Teilnahme
gelang ihr, wie Faltis berichtet, „in
letzter Minute“. Ausschlaggebend
dafür war ein hervorragender zwei-
ter Platz beim Qualifikationslauf in
Würzburg. „Ich blicke den Wettbe-
werben in Bad Aibling zuversicht-
lich entgegen und hoffe, gute Plat-
zierungen oder sogar Meistertitel
einfahren zu können.“
Im Gespräch mit Oberpfalz-Me-

dien erklärt der Zweite Vorsitzende
des MSC Wiesau, Karl-Heinz Die-
trich: „Vor vier Jahren qualifizierte
sich Julia Faltis in der Altersklasse 3
für die Deutsche Kart-Slalommeis-
terschaft in Wülfrath.“ Nach Anga-
ben von Karl-Heinz Dietrich belegte
sie dort den elften Rang.

Julia Faltis ist 17 Jahre alt. Als eine der Besten ihrer Altersklasse in Nordbayern
konnte sich die Kart-Fahrerin für den Bundesendlauf beziehungsweise die Bayeri-
schen Meisterschaften in Bad Aibling qualifizieren. Bild: MSC Wiesau/exb

BSZWiesau wird zur Meisterschule
Das Berufliche Schulzentrum
Wiesau wird zu einer richtigen
Meisterschmiede. Freuen
können sich darüber die
Rollladen- und Sonnenschutz-
techniker. Die Vereinbarung
über das neue Meisterkurs-
Angebot wurde jetzt
unterzeichnet.

Wiesau. (wro) Meister fallen nicht
vom Himmel, sondern brauchen or-
dentliches Rüstzeug. Dafür sorgt
das Berufliche Schulzentrum Wie-
sau (BSZ) jetzt mit einer neuen Wei-
terbildungsmaßnahme für Rollla-
den- und Sonnenschutztechniker.
Über das neue Angebot freut

man sich nicht nur in Wiesau. Es
gilt ab September nächsten Jahres.
Der fachtheoretische und fachprak-
tische Meisterkurs ist durch eine
schon länger angestrebte Koopera-
tion mit dem BSZ Wiesau möglich.
„Wir freuen uns über die Zusam-
menarbeit. Unser gemeinschaftli-
ches Ziel ist die nachhaltige Weiter-
bildung unserer Rollladen- und
Sonnenschutztechniker. Dies wird
mit der Vereinbarung und der
Nutzung unterschiedlicher Res-
sourcen einzelner Partner ermög-
licht“, kommentierte der Hauptge-
schäftsführer der Handwerkskam-
mer (HWK) Niederbayern-Ober-
pfalz, Jürgen Kilger.
Das neue Angebot passt sich der

zunehmenden Komplexität des Be-
rufsfeldes an. Stattfinden wird der
Meisterkurs nicht nur am Standort
inWiesau.Mit eingebunden werden
die Lehrwerkstätten des HWK-Bil-
dungszentrums in Weiden und das
neue Zentrum für digitale Gebäu-
detechnik der Handwerkskammer

in Schwandorf. Der Meisterkurs
umfasst 640 Unterrichtsstunden.
Im Fokus stehen dabei Betriebsfüh-
rung, Fertigungs- und Montage-
technik, Automatisierung, Program-
mierung und Smart-Home-Grund-
lagen.
„Der Meisterkurs ist ein wichti-

ger Baustein bei der Weiterbildung
der Rollladen- und Sonnenschutz-
techniker“, betonte BSZ-Leiter Tho-
mas Metzler. Die Lehrkräfte am
Standort Wiesau leisteten dazu ei-
nen maßgeblichen Beitrag. Fachlich
mitgetragen werden die Kursinhal-
te von den entsprechenden Innun-
gen aus Süd- und Nordbayern. An-
gestoßen wurde der Meisterkurs
von den Innungs-Obermeistern
Meinhard Berger aus Hallbergmoos

und Georg Braun aus Weiding. „Die
fortschreitende Digitalisierung ver-
änderte auch das Berufsfeld der
Rollladen- und Sonnenschutztech-
niker“, unterstrich HWK-Hauptge-
schäftsführer Kilger. Die Tätigkei-
ten würden zunehmend komplexer.
„Mit dem Angebot eines umfassen-

den und breitgefächerten Meister-
kurses werden wir den neuen An-
sprüchen gerecht.“
„Ein Traum ging in Erfüllung“,

sagte Obermeister Meinhard Berger
nach der Vertragsunterzeichnung
im „Blauen Restaurant“ des Berufli-
chen Schulzentrums. „Wiesau hat
einen hohen Stellenwert“, unter-
strich er den guten Ruf des überre-
gionalen Bildungsstandorts in
Fachkreisen. Zufrieden zeigte sich
auch Landrat Roland Grillmeier, der
als Vertreter des Sachaufwandsträ-
gers den Vertrag mit seiner Unter-
schrift bekräftigte. Begleitet wurde
der Festakt von den Schülern der
Fachschule für Hotel- und Touris-
musmanagement unter der Leitung
von Andrea Desnoyer.

Die Vereinbarung unterzeichneten Schulleiter Thomas Metzler und Jürgen Kilger von der Handwerkskammer (vorne, von
links). Mit dabei waren Leitender Regierungsdirektor Walter Schütz, Landrat Roland Grillmeier, Obermeister Meinhard Ber-
ger und Obermeister Georg Braun (hinten, von links). Bild: HWK Niederbayern-Oberpfalz/exb

„Die fortschreitende
Digitalisierung
veränderte auch
das Berufsfeld der
Rollladen- und
Sonnenschutztechniker.“

Hauptgeschäftsführer Jürgen Kilger


